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Il ie Gemeinde Elixhausen
ll nertraut bei ihrem Ge-
sundheitsangebot auf digita-
le Innovation: Dank der Zt-
sammenarbeit mit dem
Start-up Outworx aus dem
benachbarten Bergheim er-
halten alle Bürger und Gäste
mit QR Trainer:in kostenlo-
sen Zugang zu einer interak-
tiven, sportwissenschaftlich
fundierten Trainingsplatt-
form.

Elixhuusen setzt oul digitule
Gesundheitsfötderung

Unterstützt von Outwox werden kostenlose, von Sportwissen-

schaftlern entwickelte Bewegu ngsangebote möglich gemacht.

Unkomplizierter Zugong
per Smortphone

QR Trainer:in verfolgt das
Ziel, Menschen nieder-
schwellig und alltagsnah zu
mehr Bewegung zu motivie-
ren. Mittels eigens generier-
ter QR-Codes, die an ver-
schiedenen Standorten an-
gebracht werden, können
Bürger und Gäste einfach
per Smartphone auf maßge-
schneiderte Trainingsein-
heiten zugreifen. Die Platt-
form bietet aktuell Program-
me zu Gesundheitstraining,
Fitness und Entspannung,
die ftir alle Altersgruppen
geeignet sind. Momentan
sind über 700 Trainingsva-
rianten verftigbar, die Inhal-
te und Kategorien werden

laufend weiterentwickelt. In
Elixhausen steht eine Tafel
mit dem Trainingspro-
gramm am Dorfplatz und
zwei weitere sind ftir dieses

Frühjahr geplant. Auch wer-
den zrvei Stationen - beim
Spielplatz und am Sport-
platz - baldmöglichst wieder
zür Verfügung gestellt.

Eine weitere Zielgruppe -
neben Städten und Gemein-
den - von Outworx sind Be-
rufsschulen. Vor sieben Jah-
ren startete die Initiative
,,Gesunder Lehrling", das
auf flexible Bewegungspau-
sen im Unterricht abzielt.
Das Angebot ändert sich da-
bei ständig, sodass keine
Langeweile bei Schülern
und Lehrern aufkommt.

Es soll so das Nachmit-
tagstief überwunden werden.
Vor Schularbeiten sorgen
nur wenige Minuten.geziel-
ter l-Ibungen ftir Entspan-
nung und weniger Nervosi-
tät. Outworx besteht aus vier
Sportwissenschaftlern. Mit-
gründer Bernhard Bayer er-
klärt: ,,Unser Leitsatz war
von Anfang an: Die gesun-
den Lehrlinge von heute
sind die gesunden Mitarbei-
tenden von morgen."
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Mag. Alexander Schaar-Christen (OUTWORX - Bewegung &
Geslndheit OG) und Bürgermeister MMag. Michael Prantner
- Mit einem Scan ist man beim Trainingsangebot.

Anthedngs
,,schwürzes Gold"
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Die Firma,,SonnenMoor" produziert

vielfä ltige heilsame Moorprodu kte.

h ie Geschichte von
ll ,SoonenlVloor- fing
mit den selbst hergestell-
ten Kräuterauszügen von
Gründer Franz Fink an,
der fiir.seine Mittel auch
die Heilkraft des Moores
entdeckte und nutzte.

Es sind die Huminsäu-
ren im Moor, die Giftstof-
fe aus dem Körper trans-
portieren und die Darm-
flora stärken sollen. Auch
heute noch ist die Pro-
duktpalette des Familien-
unternehmens darauf ab-
gestimmt. Alle Kräuter-

und Moorprodukte werden
am Standort in Anthering
hergestellt. Das verwendete
Moor, in dem 350 enthalte-
ne Heilpflanzen nachgewie-
sen werden können, stammt
dabei aus dem Leopoldskro-
ner Moos. Es darf heutzuta-
ge dort nur noch von zwei
Bauern ausschließlich fiir
Heil- und Kuranwendungen
gestochen werden.

In der Moor- und Kräuter-
Erlebniswelt auf dem Fir-
mengelände kann man in
einer Führung viel Wissens-
wertes über die natürlichen
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Die SonnenMoor Krämerei in Anthering. Dort kann man
die Erzeugnisse für Mensch und Tier käuftich erwerben.

Rohstoffe und die Produk- ter, indem man Cremes
tion erfahren. Es werden zu- und Fußbäder selbst aus-
dem spannende Einblicke in probieren darf und das
den Produktionsprozess ge- dickflüssige, dunkle
währt. Das Erlebnis be- Trinkmoor sowie Moor-
kommt Workshop-Charak- bier probieren kann.
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Wenn am Freitag, den Z4.Aprit von 10 bis 15 Uhr, der,,Ursprunger Markt" am Dorfptatz in
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Die Projektgruppe der HBLA Ursprung, die den Markt organisiert: Manuela Maiburger, Jutia Kranabetter, Julia
Grünwald, Anna Nöbauer (vorne v.l.), Julian Wieder, Benedikt Faritsch, Tobias Roidmayer, Simon Loiperdinger,
Phitip Fagerer, Christoph Zuckerstätter, Johannes Lintschinger (hinten v.t.).

Uon der ldee zum Ptoielrt
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Elixhausen stattfindet, dann steckt dahinter weit mehr ats nur ein regionaler Markt.

-, 
ie Veranstaltung ist ein

I I sichtbares Beisiiel da-
U ifr', wie praxisnah oer
Unterricht an der Landwirt-
schaftsschule HBLA Ur-
sprung gelebt wird. Organi-
siert wird der Markt von
einer Projektgruppe der
dritten Klasse aus dem
Zweig Umwelt- und Res-
sourcenmanagement - ge-
meinsam mit der Gemeinde
Elixhausen. Ursprünglich
war die Umsetzung am
Schulgelände geplant. In
weiteren Gesprächen wurde
die Gemeinde auf das Pro-
jekt aufmerksam und bot an,
den Markt am Dorfplatz
durchzuführen, wo bereits
passende Hütten zur Verfti-
gung stehen. Daraus ent-
stand eine starke Koopera-
tion, von der alle Seiten pro-
fitieren: Die Schule bringt
ihre Ideen und ihr Engage-

ment ein, die Gemeinde
schafft den passenden Rah-
men, und durch den neuen
Standort konnte auch der
Kreis der Aussteller auf Be-
triebe aus dem Raum Elix-
hausen erweitert werden.

,,Der lJrsprunger Markt
zeigt beispielhaft, was Pro-
jektmanagement an unserer
Schule bewirken kann: Aus
einer Idee im Unterricht
wird ein reales Projekt mit
Mehrwert fiir die ganze Re-
gion. Dass Bürgermeister
MMag. Michael Prantner
und die Gemeinde Elixhau-
sen unsere Schülerinnen und
Schüler so offen unterstüt-
zen, ist alles andere als
selbstverständlich und ein
starkes Zeichen fiir gelebte
Zusammenarbeit", sagt
Mag. Alexander Schaar-
Christen, der an der HBLA
Ursprung Projektmanage-

ment unterrichtet. Im Pro-
jektmanagementunterricht
der dritten Jahrgänge lernen
die Schüler im ersten Semes-
ter die Grundlagen: Ziele
formulieren, - Aufgaben ver-
teilen, Zeitpläne erstellenn
Verantwortung übernehmen
und Projekte strukturiert
vorbereiten.

Pruxisproiekte mit einem
konheten llutren
Im zweiten Semester folgt
die Umsetzung in der Pra-
xis. Entscheidend ist dabei,
dass die Projekte einen kon-
kreten Nutzen liir die Schule
oder ihr Umfeld haben. Ge-
nau darin liegt der besonde-
re Wert dieses Unterrichts:
von der Theorie zur Praxis,
vomTun zum Verstehen.

Der ,IJrsprunger Markt"
ist dabei nur eines von meh-
reren Projekten, die heuer

umgesetzt werden. Die Pro-
jektgruppe ,,Next Level
Sportanlagen* arbeitet an
Verbesserungen bei Kletter-
wand und Tennisplatz und
schafft damit einen direkten
Mehrwert ftir die Schüler in
Ursprung. Das Team ,Ge-
meinschaft, die man sieht -
Praxisdress mit Stil" entwi-
ckelt gemeinsam mit der
Firma Engelbert Strauss ein
einheitliches Praxisdress,
das die Ursprunger Gemein-
schaft stärkt, die Schule
nach außen sichtbar macht
und für ein stimmiges Ge-
samtbild sorgt.

Ein weiteres elfköpfiges
Projektteam organisiert das
traditionelle Schulfest der
HBLA Ursprung und sorgt
damit ftir Abwechslung im
Schulalltag sowie ftir ztsätz-
liche Impulse fiir die Schul-
gemeinschaft.


